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Birgit Schwenger: Strategien des Ereigniskinos. 
'Star Wars' als neues Erfolgskonzept Hollywoods 
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Der immense Erfolg, den die mit einem digitalen Soundtrack versehene und durch 
einige wenige neue Computer-Animationssequenzen verfeinerte 'Special Edition' 
der Star Wars-Trilogie 1997 weltweit an den Kinokassen erzielte, bestätigte ein­
mal mehr die Durchschlagskraft eines ästhetisch-ökonomischen Konzepts, mit dem 
sich Hollywood aus den Krisen der siebziger und achtziger Jahre zurück in eine 
neue Erfolgsära navigieren konnte. Die historische Schlüsselstellung der Star tti1rs­
Filme Ende der siebziger. Anfang der achtziger Jahre im Übergang vom klassi­
schen zum post-klassischen Hollywood, vom textimmanent definierten Kontinuitäts­
zum multi-medial inszenierten Ereigniskino findet in der Bochumer Magistraarbeit 
Birgit Schwengers nun endlich auch in der deutschen Diskussion ihre angemesse­
ne Explikation (in der nach eben dem Konzept des 'Schlüsselfilms' angelegten Fi­
scher Filmgeschichte etwa findet sich kein Beitrag zu George Lucas' Trilogie). 
Setzt sich die Ableitung der durchgreifenden technologischen, ästhetischen und 
ökonomischen Umstrukturierungsprozesse Hollywoods aus einem einzelnen Film­
konzept auch stets zunächst dem Verdacht einer unzulässigen Vereinfachung aus -
zumal, wenn die Rolle etwa von Kubricks 200/ - A Space Odysee ( 1968) sich 
demgegenüber in einem Satz herabsetzen läßt -, so besteht die Stärke von 
Schwengers Herangehensweise andererseits jedoch gerade in einem ausgefeilten 
multi-kausalen historischen Erklärungsmodell, das an die Strategie der Star Wars-
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Filme angelegt wird und das sich in seinen Determinanten leicht auf andere zeitge­
nössische Hollywood-Produktionen übertragen ließe. Besonders begrüßenswert ist 
hierbei - neben den zu erwartenden kontextualisierenden Hinweisen zur Verände­
rung von Publikumsstruktur und -ansprüchen sowie der Bedeutung von Digitali­
sierung und Spezialeffekten. Marketing und Merchandising. Block-booking und 
Blockbuster-Budgetierung - der eindringliche Verweis auf die veränderte und viel­
fach aufgewertete Rolle. die dem differenzierten Sound-Design. den neuen Ton­
Technologien und Stereo-Klangräumen in dieser Strategie des Ereigniskinos seit 
Lucas zukommt (es ließe sich spekulieren. ob die 'Magie' von Lucas· bis heute 
revolutionärem Unternehmen 'Industrial Light & Magie' sich auf diese Dimensi­
on des Kinoerlebnisses bezieht). Innerhalb von Schwengers ökonomisch-techno­
logisch-ästhetischem Untersuchungsraster weniger deutlich ausgeführt bleibt lei­
der die Diskussion der Narrationstruktur der Star Wars-Filme. zu der über ihre my­
thischen Subtexte und dem (etwas allgemeinen) Verweis auf Eisensteins Konzept 
einer kausal gelösten 'Montage der Attraktionen· hinaus noch einiges zu sagen wäre. 
nicht zuletzt im Hinblick auf die Erzählkonventionen des Science-fiction Genres. 

Michael Wedel (Berlin/Amsterdam) 
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